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Vollſtaͤndiges Regiſter , aller in die⸗

ſem Buche vorkommenden und abgehan⸗
delten Sachen und Materien , nach alphabetiſcher

Ordnung eingerichtet , wobey zu mercken , daß die

awe erſten Theile in einer Nummer fortgehen ;

der Dritte Theil aber durch die erſte Roͤmiſche

Zahl bemercket , Durch die andere Rummet

die Seite deſſelben Theils bezeich⸗
net wird .

A

cetum Eſurinum ; was ſolches iſt 252

ACetum lithargyrii , deſſen inn⸗ und äuſſerlicher

Nutzen P. AI . p. 100

Acettiin radicdtum der alten Chymiſten 305

Aeida unterſchiedene , wie ſie ſich gegen das Blut verhal⸗

aten 438 welche von den Foßilien herkommen , ſind ge⸗

faͤhrlich zu gebtrauchen ſicherer aber die von den Ve⸗

getabilien 440 werden uübillig von den Helmontia⸗

jern in der Diaͤt und Medicin verworfen 349 die

menſchliche Natur veraͤndert ſie 349

Acidum fixes oder fluͤchtiges , iſt nicht in den geſunden

Leibes⸗Saͤften 355 welches das ſchaͤrſſte in der gan⸗

tzen Natur .
P, 141p : 67

Acidum iſt maͤnnlicher , das Alcali abet weiblicher Art

P. III . p. 24

Keidum und Alcali , was davon entſtehet , wenn fte zu⸗

ſammen ſtoſſen , oder wenn jenes in dieſes ſteiget
P. 1II . P. 23

Adler ) weiſſer der Philoſophen , was alſo genennet wird
381

Acthiops itercurii , deffen Zubereitüng und Nuͤtzen . JII .

p. 148 auch wo und wie es zu gebrauchen P. III. p. 148

u f i

Agtſtein⸗Dinctur , wie ſie zu bereiten 2631 264 ſtehe auch

Bernſtein .
Alcaheſt Glauberi 11I . 27 kommt mit dem Oled tartarĩ

per deliquium uùberein Pa Lili pa 27

;
Aleaheſt



pey Regiſter .

Alcaheſt Helmontii 429

Alcali ; deſſen giebt es zweyerley , fires und fluͤchtiges Ul⸗

202 wie es erkannt wird lll . 202,203 tie eg ſich verhaͤlt,

wenn es das Acidum an ſich gezogen 303 woraus das

ſchaͤrfſte gemacht werden kan 71 das ſcharfe , fire und

vegetabiliſche giebt ein Glas⸗artiges Saltz , welches

nicht alcaliſch iſt 86 wie es zu bereiten ibid . deſſen Ei⸗

genſchafft 87 in was vor ſeinem Verſtande es das

Weib , das Acidum aber der Mann genennet wird 75

111. 24 wie das fixe Alcali an Guͤte und Vollkommen⸗

heit zu erkennen 76 ſolches wird in den Kohlen durchs

Feuer erſt ſpaͤte und zwar gantz zuletzt , erzeuget 165
wird ohne Faͤulung in dem Coͤrper durch die natuͤrli⸗
che Waͤrme nicht erzeuget 398 des Salpeters mit Koh⸗
len vom Holtze , wie es bereitet wird III . 9 u. f. wie

ſolches noch ferner geſchiehet p. 111p . i

Alcali und Acidum , twig fie einander die Waage halten

425 Wiederholung davon P. 1II . p, 202

Alcalia widerſtehen der Gaͤhrung mehr als die Acida 216

praͤcipitiren zwar die in den Aeidis aufgeloͤſten Sa⸗

chen , doch nicht allezeit vollkommen P. III . p. 198

Alcalia fixa , wenn ſie unſerm Coͤrper ſehr ſchaͤdlich mo
3 O

Alcaliſch Saltz , deſſen giebt das Aegyptiſche Kraut Kali

viel 71 wird aber am reichlichſten und geſchwinde⸗

ſten aus dem Weinſtein erhalten 71 deſſen Wirckung

auf der Haut 71 welches weiſſes und welches gruͤ⸗

nes Glas giebet 71 iſt der wahre Magnet des Waſ⸗
ſers 74 kan ſich vielfaͤltig veraͤndern 74 u. f. iſt im

meuſchlichen Leibe nicht anzutreffen 351 auch derglei⸗

chen fixes oder fluͤchtiges natuͤrlicher Weiſe nicht bey

einem geſunden Menſchen 355 . 358 gehet mit allerley

Delen licht in eine Seife 81 fires wird im Feuer er⸗

zeuget 82 . 165 wird durch den Spiritum vini zu einer

terr . fol . tartar . 235 Kraft der alcalifhen Salge im

Leibe der Menſchen 76 u. f. twie fie in der Chirurgie
dienen 78 in welchen Kranckheiten ſie ſchaͤdlich ſind

78 . 79 Doſis deſſen 79 das allerſchaͤrfſte wird mit un⸗

geloͤſchtem Kalck bereitet 79

Alcaliſche , fire , feurige , ſcharfe Saltze bewegen M re
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Regiſter .
ihrer Schaͤrfe die traͤgen Sheile , befördern daher , der

rin , Schweiß und Speichel , machen auch offenen
Leib 77 u. f. muͤſſen aber vorſichtig gebraucht werden

79

Alchemiſticus regulus antimonii 1II . 172 deſſen Nutzen
III . 174 . 175 hat eine feurige Kraft III . 175 macht

Brechen ib . aug defen Schlacken wird eine ſchoͤne

„ Tinetur gezogen
` ibide

Alchymiſten , betruͤgeriſche , wie ſie die Weynung von

ſich erwecken koͤnnen , daß ſie Gold und Silber zu

machen verſtuͤnden P. III . p. 153

Alcohol , mie eg bereitet wird 227 u. f. auf wag Are

eg gang rein zu erhalten 227 . 229 conſerviret das

Fleiſch der Thiere vor der Faͤulniß und dem Verder⸗

Den 229 . 231 verdicfet dag Blut und die uͤbrigen
Saͤfte des menſchlichen Leibes 230 . 407 . 438 hat ſei⸗

nen Urſprung allein von der Gaͤhrung 230 kan , haͤu⸗
fig getruncken , den Tod ſchnell verurſachen ib . we⸗

nigſtens wird dadurch das Gehirn , die Nerven und

Deren Verrichtung verletzet 209 ja auch der Geruch,
wenn derſelbe lange und ſtarck in die Naſe gezogen

wird , betaͤubet , und hat beynahe einem Schlag - Fluſ⸗
ſe ähnliche Wirckungen 209 ift Blut⸗ſtillend 230

Kennzeichen eines reinen Alcohols 231 Voͤgel und klei⸗

ne Thiere , welche mit harten Schuppen verſehen , koͤn⸗

nen durchs Alcohol einige hundert Jahre erhalten

werden 231 Probe , daß gar kein Waſſer mehr beym

Alcohol 232 u. f. wie deſſen Reinigkeit bey der Deſtil⸗
lation zu erkennen 233 Bereitung deſſen durch alcali⸗
ſche Saltze 234 deſſen Verfertigung iſt nicht f kiht ,
als man vermeynet 235 u. f. ſtillet , aͤuſſerlich uͤberge⸗

ſchlagen , das Blut 408 heftig getruncken , veruosſachet

polypos 408 denn es verdicket wie ein Feuer unſere

groben Saͤfte ibid .

Alga , was ſolches in deſtillirten Waͤſſern iſt 28

Moe , welche durch und durch in allen Theilen bittere

Saͤfte hat , zeiget in der Bluͤte eine Honig⸗ ſuͤſſe Feuch⸗
tigkeit I $

Amaigams des Queckſtlbers mit Bley und e AH?

~̀
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tallen 1II . 151 u. f. ſonderlich mit zartem Pulver vom

Silber
P. III . 119

Anbrennen beym Deſtilliren , wie es zu verhuͤten 217

Angelicken Wurtzel Saltz , ſimples fluͤchtiges , wie es

zu bereiten 4330 Nutzen deſſelben 431 dienet ſonderlich

in malo hypochondxiaco und wider Mutter - VBeſchwe⸗

rungen
ibid .

Animalien , deren durch die Faͤulung fluͤchtig geworde⸗

nen Theile gehen aug der Luft wieder nach der Erden ,

mit Nebel , Thau , Regen , Hagel und Schnee , und

werden mit ſelbiger vetmiſchet 436
Antimonium , Aufloͤſung deſſen in aqus regis III . 163

u. f. Schwefel deſſelben III . 164 woraus es beſtehet
P: IH p: 466

Antimonium diaphoreticum , das gemeine fo genannte

fuͤſfe und deſſen Nutzen P. III . P. 179 U. fo

Antimonium diaphoreticum nitratum 111. 178 Nutzen
P. 11] . P. 179

Antimonii bütyräm , ſiehe Buttet des Antimonii .

Antimonii crocus P. III . p. 176 U. f.

Antimonit flos Helmontianus III . 190 u. f . fisatus dia-
pkoreticus Helmontii P. III . p. 1921 % f

Anümonii regulus mit Galgen 111. 167 erreget Brechen ,

wie das Litrum antimonä 1II . 170 regulus mit Eiſen

und Salpeter Ili 170 mif einen Stern gezeichnet

III . 4/1 alehemifticus regulus antimoni ill . 172 t fi

aus deſſen Schlacken wird eine ſchoͤne Tiüctur vermit⸗

telſt des Aleohols gezogen P. 1II. p. 175

Autimonii ſulphur auratum III . 1/5 u. f. und Nutzen
P. III . p. 476

Antimonit ſutphur figirtet und deſſen Bereitung 111. igi

Nutzen P. III . p. 182

Antimonii vitrum P. 1II . p. 165

Apozema , was es iſt 35

Aqua fortis , woraus ſolche gemacht wird P. 111. p35

Aqua regis , wenn ſolche und wenn eine aqua fortis erhal⸗
fen wird à

P. III . p6

Aqua lygia Oder fortis ift einerley P. IIL p. 47

Arcanum Paracelſi purgierendes , was es iſt P. III . p. 445

Argen
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Regiſter .

Argentum hydragogum Avgeld Sale beg Boyler P. Mh

j P. 114
Argentum potabile P. 111. p. 117

Aromatiſch fluͤchtig zuſammengeſetztes Saltz 432 oͤlichtes
dergleichen 433

Aromatiſche Sele ſind ſehr fluͤchtig 131
Aromatiſcher zuſammengeſetzter Spiritus 289 Exempel

eines ſolchen ibid . wie er kan ambrirt werden 290 ſon⸗
derbare Wirckſamkeit , deſſen angenehmen Geruchs
wegen 290

Kroph , was die alten Chimici ſonderlich Paracelfus

alſo genennet „ 276 . 278 und woraus dieſes Wort ent⸗
ſtanden , oder wie es zuſammengeſetzet worden 276

Artzeney beſondere zuſamtnen geſetzte 284 die allerdurch⸗

oͤringenſte 389 vor Seefahrende 42 verneuende was

allſd heiſt 43t welche die Gebuhrt , Nachgebuhrt und

( Mutter⸗Reinigungen foͤrdert 433

Attzeney⸗Traͤncke , wie ſie geſchwinde und ohne groffe
[ Weitlaͤuftigkeit koͤnnen bereitet werden 188 u. f. Jeit ;

|
Doſis und Orödnung ſolche zu gebrauchen , ſonder⸗
lich in kalten ein und drey⸗taͤgigen Fiebern . 189

Aſche die nicht ſaltzig , wie ſie zu machen 43 u. f. ſal⸗
| Bige wenn fie wird 47 u. f. 40
Aufbrauſen iſt von der Gaͤhrung wie auch von der Faͤu⸗
[ lung unterſchieden 195 was es iſt P. III . p. 199

Augen⸗Mittel , wider die Entzuͤndung 40⁰¹
| Anum falninans ( tonitrüaus , wenſt und wie es entſte⸗

het , auch warum es alſo heiſt , III . 155 Wirckung
deſſen P. III . p. 155

Aurum potabile P. III . p. 86

Ausdünſtungen der Pflautzen find ſehr ſtarck ,31 was

die vom Mohn wircken , ſiehe Mohns Ausduͤnſtung
Auswachſen des Maltzes , wie das feinere kan gelindert

werden 203 u . f.

B.

Baͤutne giftige wachſen haͤufig in America . SAT
Ballama wohlriechende , wie ſie zu bereiten , 190 wie ſie

zu faͤrben , ibid . Nutzen derſelben , 191 wie das Mu⸗

ſcgten⸗Nuß⸗Oel darzu , muß gereiniget werden 190
£ Ballami



Balimi 3
nigung mit

dem Alcohol 111. 70
Ben DeffFelben P. 1i : P. 71

Balſamum de Copayba , peruyian. Tolu und Elemi , wo

ſie herkommen 142
Itainum Samech Faracelfi 286313

) alcoholiſatum 11I . 71 anilatum; jù

III. 9
ebinthinatum 111. 67 teljen

H beygeleget 1Il . 69 bey deſſen Bereitung
iſt /groie Bolſicht noͤthig P. IIL. . 68

Benzoe Tinctur , wie ſie zu bereiten 266 Nutzen derſel⸗
ben ibid ,

Bernſtein , deſſen Zerlegung 324 was dadurch heraus

gebracht wird 324 u. f. Nutzen 3a5 u. f. deſſen fluͤch⸗
tiges Saltz iſt gantz fauer , und iſt das Anae wahre
Acidum , meldes in feter Galg - Geftalt erhalten wird,
dergleichen bey ean "n

Begna Animalien und

Foßilien anzutreffen 25 deſſen Oele kommen mit demn
Petroleo uͤberein ib,

Bernſtein⸗Tinctur , wie ſie zu bereiten 263 u. f. ihr Nu⸗

tzen , den ſie leiſtet 264 . /f . iſt weber ſauer noch alea⸗

Ki noch auch oͤlicht 264 . dienet ſonderlich wider
den Krampf und die Epilepſie 265 auch iſt ſie hypochon.
dridcis und hyſterieis nuͤtzlich 265

Beſtand - Theile der Pflantzen und Thiere 46
Bier iſt von dem Weine wenig unterſchieden 221 glebt

einen vortreflichen Spiritum durch die Deſtlllation ib.

altes und ſta giebt den beſten Eßig 24t

Biſam , wie derſelbe , wenn er ſeine Kraft verlohten ,
mider , jü PAN fan gebracht werden 259

Witterkeit , wodurch ſie vergehet 213

Bleichſucht der Frauens - Perſonen , wie ſte entſtehet 347

Bley⸗Balſam , unt ausgedruͤckten vegetabiliſchen Oelen

HI . fo4 u. f. mit deſtillirten vegetabiliſchen Delen zu
bereiten P. III . p. 106

Bley⸗Eßig , deſſen Bereitung P. IILp . 97

Bley - Glas zu verfertigen III . 106 u. f. deſſen Nutzen

p. 111, p: 198

Bley⸗Kalck , vermittelſt des Dalmipfs vom Epig 111 . 94

deſſen Nutzen P. IIIEP . 94 u. f.
Bley⸗



y⸗

III . 101 Nutzen
Þrif

111 - 102 mit
a

allah ſchenSal⸗
tzen zu verfertigen III . 10a2 u. f. mit Eßig zu machen
III . 99 deſſett Nutzen PJH : P. I00 u. fe

Blut , hat weder ſaure nod alcaliſche Principia 401402
wird faul 403 deſſen Theile muͤſſen mehr zu den feſten
dtg flüfigen gerechnet werden 402

gen wuͤrde , wenn ſaure und alcaliſche Theile darin⸗
nen zuſammen kaͤmen yoz giebt in der Deſtillation
ein fluͤchtig alcaliſch Saltz 9og was nad Der Deſtil⸗
lation daraus zu erlangen 409 u. f. und was in derRetorty iurücE Heibet qit wag fich darmi und deſ
ſen waͤſſerichtem Theil , mit Luft , Waſſer ,
ereignet 456 u. f. kan ohne Umlauf nicht füßi g
balten werden 437 was die verſchiedeniaut Acida in felz
biges wircken 438 des Feuers Wirckung in ſelbiges ,
nach dem Unterſchied der Grade 438 das Meti ſo
wohl fixes als fiͤchtiges, verduͤnnetdes 438

Bluts des Menſchen waͤſſerichter Theil , iſt weder fauer
noch alcaliſch 400 wird faul 403 und in der Waͤr⸗
me duͤnne 404 giebt in der Deſtillation ein flͤchtig
alcaliſch Saltz ib . kommt mit véni Eyerweiß überei

405 . , 41T wird in trockenem Feuer verdicket 406 auch
vom Alcohol 407 den Spiritum davon erhebet Hel⸗

ouer w

montius ſehr hoch wider die Epilepſte 417
Bohnen - Bluͤten - Geruch betaͤubet die Sinnen 3I
Bohnen⸗Stengel , friſche , geben viel Saltz 66

Braſſel⸗oder Praſſel - Golde , ſiehe Aurum fulminans .

Brech - Mittel , gelindes , aus dem Antimonio 5. 1II .

P. 177 u. f .
Brod und Waſſer koͤnnen den Menſchen fett machen

125
Butter des Antimonü und ihre Bereitung 111. 183 u. a

Nutzen 1II . 185 u. f . Deſtillation derfſelben zu einem

fluͤßigen Oel III . 186 Nutzen dieſes Oels P. 1II . p. 187
Butter aug den Wachſe , wie ſie in Ver Deſtillation

hervorgebracht wird , und in die Vorlage herünter
faͤllet 182 bleibet anch iti der groͤſten Kaͤlte allezeit
weich 183 worzu ſie nuͤtzſich iſt id . wie ſolche zu
einen Del gemacht wird 183 m

f. wolches sate eECETE

was daraus fol⸗
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dern Nutzungen , auch in Kinder - Kranckheiten gar
ein vortrefliches Mittel iſt 184

durchs Kohen viel Del von fh
124

Calx antimonii
P. E P. 180

Camillen⸗Blumen⸗Waſſers Nutzen 90 Oels⸗Nutzen 154
Campfer⸗Extract iſt ein weſentliches Cihat 79 u. f.

wie es bereitet wird , und wo der Campfer herkommt,
auch auf was Art derſelbe entſtehet 279 deſſen Eigen⸗

ſchaft 280

Cardebenedicten - Saltz , wie es nach Tachenianiſcher
Weiſe bereitet wird 65 deſſen Nutzen B Waſſer durch
die Gaäͤhrung iſt ſehr kraͤftig 106 Dels Nutzen 154

Cauterium potentiale , woraus es beſtehet 80⁰

Chalaza, was es iſt 391 . 393 daraus waͤchſet ein Eper
weiß , ein Kuͤchlein mittelſt des Bruͤtens in 21 Tagen ,
durch eine Waͤrme von 93 Graden 391

Chimici koͤnnen nicht allezeit die beſten Kraͤfte , welche

die Natur einer Pflantze mitgetheilet hat , durch⸗ yeBearbeitungen abſondern

Chymie iſt dem Medico zu wiſſen unö zu verſtehen i
umgaͤnglich noͤthig und nuͤtzlich 172bringet viel Feh⸗
ler opa der Mediein und Phyſic weg 403 þat zwat ihe
Haupt - Abſehen auf die Mediein , dienet aber doch
guch aaa nuͤtzlichen Wiſſenſchaften 5 u. f. beſchaͤfti⸗
get ſich mit Vegetabilien , hinah Foßilien und

aug dem Meere genommenen Dingen 6 Bedingungen
darbey , 7. 9. 10 . 11 bringet vermittelſt gehoͤriger Ar⸗

beit unterweilen etwas neues hervor , welches ſich vor⸗

her in der Natur der Sachen nicht befunden 21

Chymiſch Aufbraufen P, 111° prigo - tf ,

Chymiſche Coagulation P. III . P. 196
Chymiſche Deſtillir⸗ Gefaͤſſe ſind mancherley Arten

vonnoͤthen j
P. III . . 216u

Chnmiſche Gekaͤthſchaft und Gefaͤſſe P. LII . p. 209 . u.f.
Ehymiſche Operation , was alſo genennet wird 7 wie in

dieſem Wercke verfahren worden 22 u. f.

Chymiſche Praͤcipitation P . III . p. 197Ul. f
Chymi⸗

Cacao - Bohnen geben
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Chymiſche Solution , wie ſie geſchiehet E. 11l. 9. 195 . 196

Cymin Ribes Keule ; wag Dadurch verſtanden wird

82

Cohobatio , was es heiſt und was dadurch Serſtulkden
wird , 97 vermindert den Urſprung des Saltzes in

den fixen Theilen nicht TIQ

Cohobiren was dadurch zu verſtehen 95 durch ſelbiges

bereitete Waͤſſer werden ſtarck an Kraͤften 96 U. f.

Colcothar kan niemals durchs Feuer ſeines Aeidi voͤllig
bexaubet werden UII. 35 wie er bereitet wird , P. III .

|
p. 156. 157

Colophonium , moraus eg gemacht wird 173 und was
es vor Nutzen hat 179 wie es durchs Feuer kan ver⸗

ändert werden 180

Coloquinten und Aloe verlieren durch die Gaͤhrung ihre

Bitterkeit . 213
|

Corrector Matthæi was es iſt 298

Ctemor Tartari mie et bereitet , wird , 56 . 235 iſt eben

wie der Weinſtein ſelbſt in der Chymie und Mediein

E gebrauchen PAJA
| Crocus Aùtimonii IL r76 uef : Rebeaud Annmony

Crocus
DCrocus martis adſtringens 111 . 84 und aperiens . Il . p . 93

Cryſtallen vom Salpeter wie ſie entſtehen P. IIL p. 2

Cryſtalli Tartari wie ſie entſtehen oder gemächt werden
úh oce£ SOn 259 $

4
ori

| Cryfallum minerale was alſo heißt P. III . p. 12

Curiren , die alte Art wie ſie beſchaffen war 21

) ; -

Dampf vom Menſchen - Koth , welcher lange an einem

zugemachten OSrte gefaulet , kan durch ein hinzubrin⸗

gendes Licht in eine heftige und gefaͤhrliche Flamme

gerathen 212

Decogd ſind nützlich 157 u. f. was vor Ingredientien

ſich darzu ſchicken . 36. 37 Kraft und Nutzen He37 : U. ie

Defrutum was es iſt . 4¹

Deſtillatio per deſcenſum Toz U fe ie und auf was

Art ſolche geſchiehet 108

E3 Deſtil⸗



Regiſter .
Oeſtillation was nach derſelben zutäcke

wenn “ darbey gute Vorſicht noͤthig“ iſt

geringert den Urſprung des Saltzes nicht 110 wahre
Wirkung derſelben ITI

Deſtillir⸗Gefaͤſſe chymiſche , ſind mancherley Art und
Geſtalt PPPE ps2 Guata

Deſtilliren der Waͤſſer muß vorſichtig ' geſchehen 81 wie
darbey das Ueberſteigen der Kräͤuter und Blumen zu
verhuͤten , ibid . was ſonſten dabey zu beobachten 92
welche deſtillirte Waſſer keine Kraft haben roo denn
es bleiben von manchen Kraͤutern die beſten Kraͤfte
in der Blaſen zuruͤcke, iounf . was ſonſt noch benm
deſtilliren in acht zu nehmen 21 $

Deſtillirte Oele , fo weſenkliche Oele genennet werden ,
wie ſie zu bereiten 126 wie verfälſchte zu erkennen 172
u. f. die aus bdelreichen Saamen

unifien vorſichtig
übergetrieben werden 137 wodurch der Vorrath die⸗

ſes Oels in den Saamen vermindert wird 138

Deftiltirter Eßig , woraus er beſtehet 253

bleibet 112

218 ver⸗

Deſtillirte Waͤſſer werden viele in den Apvotheken ver⸗

geblich gemachet 100 denn es iſt die beſte Kraft viel⸗
mal in; dem Ueberbleibſel 101 u f.

Diaceltateſſon Helmonti, ſiehe purgans Diaceltateſſon

Diaphoreticum antimonium ſiehe Antimonium diaphore -
ticum

Diaphoreticum oöͤlichtes Helmontit 421
Digeſtion mag aljo genennet wird g6
Dotter im Ey , was er im Bruͤten vorſtellet 391

E.

Einweichen oder waͤſſern , was dadurch bey chymiſchen
Arbeiten verſtanden wied 703

Eiſen beffen vitriol , ſiehe v pome DEiſen in Rhein - Wein aufgekoͤſet 1uu 86 iſt nuͤtzlicher als

das aurum pba I11 87 in Eßig aufgelöſet , worzu
es dienlich 111,87 . 88 mit Salmiac ſublimirt , wie ſol⸗

ches geſchie het HL § 9 was darbey wahrgenommen
wird 111. 99 ulf . was vox Kraͤfte es heſißet

1i : grif
ſonderlich in der Mediein ſehr nugi PE p 8682
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Elacofacehara

Elixir kleines der

Flixir Proprietatis vermittelſt des deſtillirten Eßigs 311

ſich beyde gegen einander ver⸗

halten III . 92 u. f. gerathen zuſammen in einen Teig

vermiſchet, in Hitze und Flamime P. III . p-

85 wie ſie geinacht werden ibid . wie

87 was darbey zu erinnern ibid .

186

306

die - Ulter machten -

wie ſich ſelbige lange halten koͤnnen

r Weiſen , was es iſt

iſt eine faure aromatiſche Artzuey , welche iu praxi me -

dica unzehligen Nutzen Hat ibid : wurd ? ” von Pa -

racelſo geheim gehalten 3315 und dieſer Artzney von

ihm der prachtige Ranie hominis ge

geben ibid . mit cimem defillirten `Waſſer petero
316 Nutzen und Fehler deſſen ibbid . durch ein fites

älcali z1 6
wie

es onrat kan repote n werden 317 Nu⸗

um 318 Nutzen

Did. unttelſt des tartari rogenérati 310 Nutzen deſſen

319 wie und warum dergleichen
clixiria nicht dienen

220

Elixit Sapientum
298

Flixir tartauifatum alecholiſatum 318
29| Ens appropriatum Paracelſi

Pns veneris und deffen Zubereitung III . 160 u . f. ſollte

beſſer ens martis heiſſen 1II . 162 was vor pheliomena

und was vor Wirckung davon entſtehen P. 1II . 5. 152

Erd⸗Gewaͤchſe , ſind nicht alle zur Gaag
ie

106 ſind aus feſten und fluͤßigen Sai Eee
n

geſetzt ke verſchiedene Arten der Gefafe

Eßig , natuͤrlicher der Pflantzen , wag E kan genennet

werden 112 Eßig , deſſen Urſprung 237 Vereiitung 2

wie viel Zeit daju erfodert
wird 239

el

Trunckenheit, und den daher entſt ſchenden Sch

was er ſonſt noch vor Nutzen hat 343 dienel

den um ſich freſſenden Brand ibid , der befe Wet

den beſten Eßig, altes und fares Dien gich
Eßig 241 der Wein wird durch die erſt Gjat

den Pegetabilien zuwege gebracht
dudch die andere Gaͤhrung. aus dem

Wein bereitet 241 Eßigs Natur 243

t4



Regiſter .

unſern Coͤrper zu wircken 242 . f . Eßig prælervirt wi⸗

der die Peſt 244 woraus der deſtillirte beſtehet 253 wie

er deſtillirt wird 246 Wi eg zus zehet , wenn etwas ſpi⸗
rituoͤſes zuerſt uͤbergehet ibic . Eßig iſt von andern ſau⸗
ern Tina ſehr unterſchi eden 248 deſſen Ueberbleibſel

nach der Deſtillation iſt ein trefliches Mittel wider

die Fäulniß 249 faure Hefen des Eßigs geben ein Al⸗
cali 250 iſt in hitzigen Rra : ückheiten ſehr dienlich 244

deſſen beſter Spiritus brauſet zwar mit dem Oleo
ri per deliguium , aberen gleich Anfangs der Ver⸗

miſchung , und warum ſolches 14J . 201 darbey entſte⸗

het mehr Kaͤlte als Waͤrme ihid :

Eßigs ſaure Hefen geben ein Alcali 27⁰
Eſurinum acetum was es iſt 252
Extract von Saffran iſt ein weſentliches Extract 276 wie

es bereitet wird 277 guf gleiche Weiſe werden auch an⸗
dere Extracte von Ambra , Bibergeil , Nelen . d ge
bereitet 279 wie fte gebraucht und eingenommen wer⸗
den ibid , ſiehe auch Saffran Extract .

Eyerweiß friſches , was es nicht in ſich haͤlt, nemlich
weder Acidum noch Alcali 389 , 390 in mag por - emer
Waͤrme es ſeine Durchſichetgkeit verlieret 392 deſſen
Unterſuchung unt Klcohol 304 wird durch die Deſlil⸗
lation aufgelöſt 305 u. f. was mittelſt der Retorten im

Sande daraus erlanget wird 396 woraus es beſtehet

397 friſches wird faul 398/und ' in freyer Luft gantz

fluͤchtig 309 hat , wenn es in den Leib kommt , wun⸗

derſame Wirckungen 399 pieng eintzig dem Kuͤchlein
ein Ey zur Nahrung 399 . f .

E

geben Hervorbringung , 2
Ueränderung

und Zernichtung
II . 284 u. f. können durch die Yerning der Fluͤſ⸗

bbkeiteß auf eine faſt unendliche Weiſe veraͤndert
wer⸗

den P. III . p. 206 : 207

Faͤulung, wie fe gon det Gaͤhrung unterſchieden 195 A
und wie vom Aufbrauſen 195 nicht alle faulende Din⸗

ge koͤnnen zur Gaͤhrung gebracht werden 197 was det

Faͤulung des Corpers widerſtehet 371 wodurch ſie ge⸗

hindert wird —404
Fenchel⸗
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Regiſter .

Fenchel⸗Del aus dem Saamen , wie ſolches berettet

wird 135 u. f . wenn der Saamen gleich wie auch an⸗

dere darzu muͤſſen geſammlet werden 136

Fett , verdirbt bald und tie 119 ſteigt nach etlichen

Stunden bitter aus dem Magen auf , welches man

faͤlſchlich vor die Galle haͤlt 119. , 120

Fermentation ſiehe Gaͤhrung

Fermentum erſtes , woher es genommen worden 201I

ng -

ek

e⸗

gl

ouer verwandelt die Theile der Erd7 Gewaͤchſe in Stein

oder Glas 69 wie es das Blut faul und fluͤchtig ma⸗

chet , auch aufloͤſet und verdicket 438

Feurichte Saltze , ſiehe Saltze
Fieber , ein⸗ und dreytägige wie fe zu curiren 189 kalte ,

was aͤuſſerlich darwider dienlich 422 erfodern bey zu⸗

genommener Hitze und Bewegung nur allein ſäͤuerli⸗

cde Gaden , oder auch vollkommene Aeida in Gprifr ,
Tranck und Artzeneyen 368 wie es komme , daß in

hitzigen Fiebern der gantze Leibes - Zuſammenhang

nicht von der Faͤulung auf das geſchwindeſte getrennet

und aufgeloͤſet wird 37¹

Figirter Schwefel des Antimonii ſiehe Sulphur Antimo :

m $

Fluͤchtigkeit der Saltze , wo ſie herruͤhret P. III . p 26

Flos antimanii Helmontianus 111 . 190 Bereifung ung

Nutzen P. III . p. 190 . 19 f . 192

Flos antimonii Helmontii fixatus diaphoretieus III . 192

Bereitung und Nutzen FP. III . . 19 3

Fontanellen , wodurch ſie zu machen ;
427

Frantzoſen⸗Holtzes⸗Trauckvolt friſchen Holtz , curiret

die Frantzoſen 36 Qel deſſelben , wie es rein zu bekom⸗

men 161 Holtz friſches , giebet viel Saltz 162 was

deſſen Rauch wiecken kan 165 was dieſes Holtz durch
die Deſtillation giebet 159 gautz teockene Saͤge⸗Spaͤ⸗

ne dieſes Holtzes geben dennoch ein Wafer 163 , 164

Tingur wie ſie bereitet witd 367 derſelben Nutzen
367 4.

G.

f

Gahre oder Fermentum was es iſt 194

Gaͤhrung wag fie ben Bereitung deſtillirker Waͤſfer m etES
7



det 10t u. f. Hiſtorie davon 193 u. f.
iſt

bey den F
Eſilien nicht anzutreffen 195 was ſte iſt ro iſt

Fäulung unterſchieden 195 auch vom Aufb

nab ifie hervorbringet 196 wird nur von

waͤchſen geſagt ibid . doch ſind ' nicht alle darzu ger

STOS f. welche darzu aähig 197 . 198 . 199 welc

Dinge fie befoͤrdern 200 u.

kan 202 wie ſie im Winte i befoͤrdert wird
RSs,

mag

darbey vorgehet 206 . 207 . Uu. f. wahre , wie ſie be⸗

ſchaffen 208 was darbey u
bewundern 208 gähteltdes

Moſt was er wircket ibid . Zeit der Gah rung kan nicht

gewiß beſtimmek werden 209 iſt nach Unterſchied der

Laͤnder auch unter ſchiedl ich 210 was die Winde hi n
thun ibid . was ſie veraͤndert zur was hervor⸗

gebracht wird in den Fluͤßigkeiten 1. f . durch ſel⸗

bige verliehtet ſich die Bitterkeit 213 i f. M itkel durch

welche man die Gahrung erlanget
R

Hinderniſſe der⸗

ſelben 214 u. f. ob ſie bey den Metal en ſtatt habe ? und

8
Wehaupter

220 was d oak Gaͤhrung der

Flüßigkeiten , und was die ODESzuwege bringet 241

Gas Helmnontii was dadurch verſtanden wird 206 . 207

Gon was ſie foͤrdert , ſiehe Artzney

Gefåffe fbe find m agmelo
Art , als hoͤltzerne,

glaͤſerne , metallene , doͤpferne u. ſ. f . b. L p. 21 Ku . f.

Gegohten Maltz und Mehl geben
Sae dieDeſtillation

einen brennenden Geiſt und Eßig 22⁷

Geiſt beſtillirter der gegohknen È achen , was er vor Ei⸗

genſchaften hat 218 . 219

Gelatina , wenn ſie entſtehet 4i

Gelbeſucht , was darwider dienlich 429

Geraͤthſchaft , chymiſche , und Gefaͤße P . III. p. 200

Geruchs und Geſchmacks⸗ Erregung , wie auch von

Veraͤnderung und Zernichtung derſelben Ak 203 und

W0 davon zu leſen
P: Llupi 203

Geſund ſeyn der Thiere und Pflantzen , worinunen ſolches
beſtehet 50

Gewaͤchſe Kraft , in welchen Theilen ſie beſtehet 46

Gewürtze geben kein natuͤrlich Saltz , ny marum 54

Geton der Weltweiſen , was man alſo genennet 276

Grwuͤrtz⸗Naͤglein⸗Oel , ſiehe Nelcken⸗Oel ,
Giftige

203 was ſie verhindern



Regiſter .

Giftige Baͤume wachſen in America haͤufig 31

Glas wie ſelbiges aus Aſche entſtehet 60 wie es aus

Aſche und Kieſel⸗Steinen wird 74 wie es ſich der

Tarbe nach andert Ae 7⁰
Goddardii Tropfen , was ſolche Rud uno nugar 417

Gold⸗ und Süber⸗Macher wie ſie bettuͤgen koͤnnien
P. III . . 123

Goldes Aufloͤſung P HI p isde Tss

Gold⸗Tinctut , falſche , oder was davor ausgegeben
wird P ITI p. 63

Gruͤnſvan , wie er bereitet wird 251 was deſtillirter in

den Apothecken heißt 252 trocknet und heilet alte Ge⸗

ſchwuͤre , wenn davon eingeſtreuet wird ib

Guͤldener Ader - Schmertz , was ſelbigen aͤuſſerlich lin⸗

dert 183 was den Fluß der güldenen Ader beför⸗

dert š 99

Gummi Lacce Tin &ura , tvie fie bereitet wird 260 tyas

das Gummì Laco . ift ibid ; bte Zinctur Nuger uny

Kraft EL
262

H ;

Hagel⸗Koͤrner , wodurch ſie zu verkteiben 427

Haſel⸗Wurtzel , wenn fie Brechen erreget , und weim

ſie den Urin treibet 39

Hefen nach der Deſtillation, , was daraus zu bereiten

219

Hefen faure des Eßigs , geben ein Alcali HUSO

Heil⸗Kunſt , die alte und in der heiltgen Schrift ge⸗

gruͤndete , welche es iſt
i sinag

Helmontii wahre Kople
> 162

Hertz eines Thieres , wie ein Sceleton daraus zu ma⸗

chen 417 . 418

Hertz⸗ Klopfen , was darwiber dienlich —454

Hertzſtaͤrckend Mittel , welches dergleichen iſt 43r

Hertzſtaͤrckend⸗Saltz , woraus es verfertiget wird 432

Hirſchhorn , was es durchs Feuer giebet 414 kommt

niit andern Animalien überein 417 ſchwartz gebrann⸗

tes giebt ein herrliches Miitel wiber die Würmer ab

ata defen Ol : winn es oft cohsbitet worden , wid

zart , durchſichtig , durchdringend und ſo fluͤchtig als

ein



Regiſter .

ein Spiritus ift 422 deſſenfluůchtiges5 Saltz , was es

duſſerlich aufgelegt wuͤrcket 425 u. f. in was vor

Kranckheiten es innerlich dienet 426 u, f. und wie es

als ein Gift Schaden anrichtet 427
Hitze , in welcher Beſchaffenheit der Menſch davon ſterben

muß 412

Holtz . wenn es am Sarrea und dauerhafteſten 117 und

wenn es am meiſten Oel oder Sa l6 giebet 117 . 142
ſchwammichtes und weiches Holtz giebet kein Oel 142
warum es von Maden und Wuͤrmern zerfreſſen wird

143

Honig . gähret, wenn es mit Waſſer vermiſchet wild
322 was es giebet , wenn es mit Waſſer deſtilliret
wird 192 was es iſt ibid . was ez vor Krafte hat 193

Honig⸗Meth giebet in der Deſtillation breunenden Gernund Eßig
Huf der Pferde , deſſen Zergliederung , ſtehe Pferde⸗ Suf,
Hunger , was ſelbigen befoͤrdert 177 was ihn noch fer⸗

ner erreget 253
Hyacinthus tuberof . Indic . was deſſen kraͤftiger Geiſt wi⸗

derwaͤrtiges wuͤrcket 29

k

Jalappen⸗Tinctur , wenn ſie weniger oder mehr Pukote
rende Kraft hat 26

Ignis ſuppreſſionis , welches alſo heißt 160
Incerare was es heißt 81

Infuſum , was alſo genennet wird 34 hat einen Vorzu
vor den Decoctis ibid :

Jungfern⸗Milch , wie ſie zu bereiten 271 Nutzen derſel⸗

ben 272
K:

Haͤſe aus Milch bereitet , wirh mit der Zeit ſcharf und

beiſſend , niemals aher ſauer , ſondern kommt viel⸗

mehr einem Alcali naͤher , und giebt im Feuer nGeruch wie Horn

Kali, dieſes in Faoin wachſende Kraut giebt das piiks
ſte und beſte Glas

fKalck , aus dem Vitriol des Bleyes zu beteiten

p: 103 .kale
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Regiſter .

Kalck , der weiſſe , Aſch - graue und rothe des Vitrioli

martis P FHES 8A M f

Kalck ungeloͤſchter , wenn deſſen Lauge unſerin Corper

nuͤtzich , und wenn ſie dargegen ſelbigem ſchaͤdlich

ES A
362 ; 363

Kienruß , wie er entſtehet 163

Knalle Pulver , woraus es gemacht wird P. III . p. 168

Knochen , wachſen in wenig Wochen wieder , wenn ab⸗

gebrochene Stück davon berlohren gehen 335 was ſie
in der Deſtillätion geben 414

Kraͤfte der Gewaͤchſe , in welchen Theilen ſte beſtehen 46
e iy > + ) 4

Kraͤuter alcaliſche , welche es find , 83 trockene gehen

wenig Saltz

Kraͤuter - Saltz , wie es die Apothecker bereiten 66 u. f.

Nutzen deſſen 67 u. f.

Kranckheiten hartnaͤckige, womit ſie curiret werden koͤn⸗

nen P. IIL p. 142 . 144

Krauſe - Muͤntzen - Oel dienet wider die Schwaͤche des

Mageus 154 wie ſelbiges bereitet wird 133 aroma⸗

tiſcher Spititus , wie er von trockenen Krauſe⸗ Muͤntz⸗
Blaͤttern bereitet wird 287 Nutzen deſſelben 287

Kuh⸗Milch , friſche ; wie ſie beſchaffen 342 Nutzen der⸗

ſelben 343 in mie viel Beit fie erzeuget wird , ibid .

ſcheidet ſich von hinzugegoſſenem Aeido 344 auch von

firem alcali wenn ſie darmit gekochet wird 346 Nu⸗

tzen 346 u. f. bekommt oben einen Rohm und wird

fäuerlich 365 u .f . koͤmmt mit der Milch aus den Ve⸗
getabilien uͤberein 366

Kuͤtt oder Leim , womit die Glaͤſer verwahret werden

III . 224 u. f. zu waͤſſerigten und ſpirituoͤſen Dingen
HI 224 zu ſaͤuerlichen Sachen 11}. 225 zu ſauern Mi⸗

neralien und alcaliſchen fluͤchtigen Saltzen P. 1II p. 225

Kußpfer in deſtillirten Eßig aufgeloͤßt , wie es geſchiehet

Ii ros in Salmiae aufgeloͤßt, worzu es nutzet 111.

126 U. f. in Scheide - Waſſer aufgeloͤſt, was es wir⸗
cket und wozu es nuͤtzlich iſt III . 127 in Agua Regis

aufgeloͤſt 11I . 127 u. f. in fluͤchtigen Alcali aufgeloͤſt
was es vor nuͤtzliche Wirckung hat b. 1II . P. kag u. f.

L.
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L.

Laccae Eummi Tinctur wie ſie bereitet toird 260 . was
Bdag Gummi Lace t ibid . dtefer Tinatur NRügin 262

Lac Sulphuris was es iſt PAIT p. 64

Lapis Bütleri , was darzu koͤmmt P. III . p. 43
Čapis infernalis . ILI. . 112 pat in der Chirurgie groſſen

Nutzen PETIT : p.

Lapis prunellae was alſo genennet wird PIIR p T2

Lavendel - Bluͤten⸗Geiſt 285 wenn die Blumen dazu

müſſen geſammlet werden ibid . mie er zu bereiten 285

Nützen deſſen , und was er gleich koͤmmit 286 "

Labendel - Oel dienet in Zufaͤllen des Gehins 154 wie

ſolches bereitet wird 134 durch was vor einen Zuſatz
es deſto beſſer herausgebracht wird 135

Leibes⸗Theile feſter , Grund - Miſchung 30

Leim , die Glaͤſer damit zu beſchlagen PRI . . 226
Leim oder Kuͤtt , wormit die Gläſer berwahret werden

11L . 224 u. f. ſiehe auch Kütt .

Limonien - Rinden - Waſſer , Kraft und Tugend 98

Liquor Alcaheſt 189

Liquor martis per deliquium P. IHI p 84
Ludonici Art Waſſet zu deſtilliren roz m fo
Luna cauſtica III . II2 ſiehe auch Lapis infernalis .

Luna cornea ſiehe Silber mit Saltz nieder geſchlagen
P. III . . 420

Lutum ſapientiae was es iſt 256

M.

Magiſterium Saturni P. III . p. 400

Magtet der Epilepſie des Cratonis was es iſt B.Ull .

A E pP 150

Maltz wie es bereitet wird 203 wie es Tacitus genennet
į ibid .

Maltz und Mehl gegohrnes , was ſie in der Deſtillation
geben 223

Mandel⸗Oels Nutzen , auch wie es ſchaͤdlich werden

kan ME
119

Mathematiſche Ordnung iſt in dieſem Wercke beobachtet
worden 5

Mayen⸗



{ST

Or
E
eT
r>
E,

Regiſtet .

Manen Blumen Malers Kraft und Nutzen 101
Mediein kräftige , woraus und toie fie verfert tiget wird

48
Medicis iſt die Chymie zu wiſſen und zu verſtehen aoigund nuͤtzlick

Meel was es durck

und Maltz mit W
ch die Deſtillation giebet 19t felbiges

ſſer vermiſchet gaͤhren zuſammen
220 u. f .

Meer⸗Saltzes Depuration und Cryſtalliſation ILIE 36
iſt ein wunderbarer Balſam vor der Faͤulniß zube⸗
wahren 11J . 37 Wiederherſtelung P. III . P. 45

Meht , was er in der Deſtillation
giebet 224

Meiſter⸗Wurtzel im Winter ausgegraben und quer durch
mit einem Meſſer zerſchnitten , zeiget , wenn ſie mit
einem Ve ergroͤßerungs⸗ Glaſe betrachtet , goldgelbe

oͤliigte Tropfen 114

Meliſſe , in ſelbiger iſt eine gantz beſondere Kraft anzu⸗
treffen 98 Nutzen deg Oels 154 deſſen Waſſer ma⸗

chet dem Gebirne eine angenepme Empfindung und
ermuntert das Ge muͤthe 30 das cohobirte iſt von vor⸗

treflicher Kraft 98 wie es recht kraͤftig kan gemacht
werden , daß es einem Balſam aͤhnlich 97

Menſchen . ⸗Blutsſaltzigen Spiritum ruͤhmet Helmontius
wider die Epilepſie 417

Menſchen - Koth gefaulter , wie er kann in eine Flamme
gerathen 2I2

Menſchlicher Coͤrper kann keine Hitze uͤber 100 . Grad

vertragen 406
Mercurialia zerloͤſen das Gebluͤte 439
Mercurius praecipitatus albus , ſiehe Queckſilber weiſſes

niedergeſchlagenes .
Mercurius praecipitatus ruber , ſiehe roth niedergeſchla⸗

genes Queckfilber .

Mercurius Sublimatus wie er bereitet wird 11I . 139 , 440
deſſen Nutzen III . 141 u. f. iſt vorſichtig , und don
niemand foaſt als vernüͤnftigen Hledlicis zu gebrauchen
1II . 142 kann zu ganz beſondern Abſichten angewen⸗
det werden ibid ,

Mercurius . Vitae des Antimoni III . 187% 188 moͤchte
beffer



Regiſtet .
beſſer Mercurius mortis genennet werden III . 188 Rè-

— —

gulus davon ibid ,

Mercutii feurigeg Oel IÍ . 147 . defen Nugen ibid .

Metalle von Acidis zerfreſſen und im Waſſer zerloͤſt,
was ſie im Gebluͤte wircken 439

Mrtalle an und vor ſich thun in unſerm Coͤrper wenig
Wirckung , alleine mit ſauren/Saltzen verbunden , ha⸗

pen ſie bewundernswuͤrdige Kraͤfte P. III . p. 145

Metalle zu reinigen mittelſt des Queckſilbers `P. TIE

P. 153 . E54

Milch , wie ſie aus Mandeln und andern ölichten Coͤr⸗

pern gemacht wird 120 u. f. kommt in vielen Stuͤcken

mit der Milch von Thieren uͤberein 121 u. f. Berel⸗

tung derſelben verhaͤlt ſich wie das Kaͤuen der Men⸗

ſchen 123 aus Milch beſtehet ein jegliches Thier nach

ſeinen Theilen 339 iſt Schwindſuͤchtigen nuͤtzlich 341

von Kühen friſche , wie ſie beſchaffen 342 digerirte
wirft oben einen Rohm und wird ſaͤuerlich 365 u. fe

ihr Rohm wie er nuͤtzlich 365 u. f. wie die Milch ei⸗
nen unangenehmen Geruch bekoͤmmt 366 wie ſte in

Fiebern veraͤndert wird 368 Milch der Gewaͤchſe naͤh⸗

pet den menſchlichen Leib ſtarck 125 denn es entſtehet

davon viel Nahrung ibid . daher auch Brod und Waf

ſer den Menſchen , das Vieh aber Graf und Wafer

fett machen 125 wie die natuͤrliche Milch in den feiz
bern der Thiere bereitet und in dem Futter abgeſon⸗

dert wird 338 Menſchen⸗Milch iſt ſehr ſuͤß und düne

ne , dieſer kommt die Eſels⸗Milch nahe 341 ob eine

Säure in der Milch 344 ſcheidet ſich vom hinein ge⸗

thanen Acido 344
Mohns⸗Ausduͤnſtung berurſachet Schlaf 31¹

Monathliche Zeit ; Wag felbigt bey Frauens-Perſonen
erregen kann 99

Moſchus unkraͤftiger , wie er wieber zu voriger Kraft
kann gebracht werden 250

Moſt , gaͤhrender , was er wircket 208

Müſtaten⸗Nuß , oie viel fie Del giebet t50

Mußeaten⸗Nuß⸗Del , wie ' es zu Bereitung der Balſame

muß gereiniget werden . 199

amuter Reinigung, was fe foͤrdert, ſiehe Artzeney .
Myrrhen⸗

Myrr
vor

Nadh
Nahr

Natuͤ
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121
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Myrrhen⸗Tinetur , wie ſie bereitet wird 262 was ſie
vor herrliche Kraͤfte und Nutzen hat 263 i

x

N .
)

Nachgeburt , was ſie foͤrdert , ſiehe Artzney

Nahrungs⸗Saft , wo er herrüͤhret 125

Natuͤrliche Oele mit ihren eignen Coͤrpern in Waſſer ge⸗

rieben , geben eine Milch 120 u. f. welche in vielen

Stüͤcken der Nahrungs - Milch der Thiere gleich kommt

121 u. f. wie ſolche Oele durchs kochen mit Waſſer
bereitet werden 123 u. f.

Natuͤrliches Saltz , welches alfo heißt 51 u. f. natuͤrlich

Oel der Pflantzen 112 u. f. giebt mit den eignenCoͤr⸗
pern in Waſſer gerieben eine Milch 120 wie derglei⸗

chen Oel durchs kochen bereitet wird 123 u. f . natuͤr⸗

lich Saltz aus dem Utin 363 . 364

Nelcken bekommen , nachdem das Oel davon getrieben 7

worden , neue Kraͤfte und wie ſolches geſchiehet 140

Nelcken - Oel wie es zu bereiten 139 wird am reichlich⸗

ſten aus friſchen Nelcken erhalten ibid : wie es rein

zu uͤberkommen 140 wie dergleichen Oel , wenn es

einmal aus den Nelcken gezogen , wieder in ſelbige
kan gebracht werden ibid . iſt ſehr hitzig und eauſtiſch

oder freſſend 140 laͤſſet in der freyen Luft ſeinen

Spiritum fahren ibid . gehet wie das Saſſefraß⸗ und

Zimmet⸗Oel im Waſſer zu Grunde 140 u. f . unter⸗

werts wie es deſtilliret wird 146 u. f. was darbey

ſonſt noch zu beobachten 148 geraͤth mit dent Spiritu
nitri Glauberisno vermiſchet , in eine wuͤrckliche hoch⸗

tothe Flame P. III . p. 201

Nitrum alcalifatum oder fxatuin COP. TIT prs

| Nitum antimoniatum Bereifung und Nutzen deſſelben |

j P. III . p, 180 . I8 E

| Nitrum depuratum , P. III p, 4 Wi

Nitrum nitratum P. III . p. 28

Nußbaums⸗Schatten iſt ſchaͤdlich , und verſtopfet den
I

gib 3r
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Obſt⸗Eſſen vieles , was davon zur Sommers⸗Zeit in tze

einem warmen Coͤrper entſtehet 209 w

Defen zu chymiſchen Arbeiten , werden fuͤuferley Arten B

angegeben P. III . p. 227 u. f. D

Oel , feuriges des Mercurii ſ . Mercuri feuriges Oel . eG

Oel natuͤrliches der Pangen . 1x2 , f- deffien Eigenſchaf⸗
do

ten 113 iſt mancherley Art 113 wird haͤufig in den be
Saamen⸗Drüſen der Pflantzen angetroffen 114 be⸗ be
ſchuͤtzet die Pflantzen , ſonderlich diejenigen , welche

be

immer gruͤnen 115 iſt im Lein⸗Saamen ſehr haͤufig ni

vorhanden . 115 e8 erſticken davon die PRangen und fii
Gewächſe 116 zu welcher Zeit c8 aus den Pangen hi

am reichlichſten zu erlangen ibid . verdirbt bald und
T lie

wie 110und giebt zu allerhand boͤſen Folgen , wenn es w

in den Leib genommen wird , Anlaß ibid. 10

Oel , was man alſo nennet , iſt nicht ein einfaches ele⸗ fi
mentariſches Weſen , ſondern es iſt aus verſchiedenen 5
Beſtand - Theilen , die das compoſitum ausmachen ,

t

zuſammen geſetzt , 156 das fluͤchtige Oel der Pflantzen fo
iſt feiner Wirckung nach von den fixern ſehr weit un⸗ hi

terſchieden 157
9I

Oele cohobirte aug den Theilen der Thiere , was ſie nuͤtz⸗ f
liches geben

5
422 5

Oele deſtillirte aromatiſche und mit Spiritibus reichlich Bi
erfuͤllte , werden zu Hartz , wenn ſie ihren Geiſt ver⸗

J

lieren 275l Dil
Oele deſtillirte , ſo weſentliche Sele genennet werden , twie fi

ſie zu bereiten 126 . 1427. 128 und aus was vor Coͤr⸗ Del :

pern 126 u. f . was bey Bereitung derſelben in acht n

¿u nehmen 127 . 128 Was . diefelben am geſchwindeſten Deli
giebet 128 welche Pflantzen viel und ſchoͤnes Oel ge-⸗ og

Den ibid . wie fie rein und natuͤrlich zu erhalten 129 D

halten ſich lange Zeit ohne zu ſchimmeln und zu ver⸗ B

derben 120 was vor Kraͤfte in ſelbigen befindlich 129 ; [i
130 was ihr uͤberfluͤßiger Gebrauch vor Schaden ver⸗ 7.
urſachen koͤnne 130 was ſie vor Nutzen haben ibid . ;

was vor Patienten ſie dienlch ſind , und wem
fie |

om

nicht
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nicht nutzen 130 . 131 aromatiſche find ſehr fluͤchtig
131 . u. f. in ſelbigen ſind die meiſten Kraͤfte der Pflan⸗

tzen 132 von trocknen Kraͤutern wie ſie zu bereiten 133
wie von Blumen ſolches geſchiehet 134 wenn die
Blumen darzu müſſen geſamlet werden 134 wie die
Oele reichlich zu erhalten 134 . 135 wie ſolche von den
Saamen zu bekommen 135 u. f. wenn die Saamen

darzu muͤſſen geſamlet werden 136 wie das Oel am

beſten zu überkommen 136 was bey deſſen Uebertrei⸗
ben zu beobachten 137 Eigenſchaft und Nutzen derſel⸗
ben 137 an f- von Gewuͤrtz - Nelcken 139 von harten
und ſchweren Hoͤltzern 141 . 142 die weſentlichen Oele

ſind von mancherley Farben 155 woher dieſes entſte⸗

he iſt nicht ausgemacht ibic . ſind am Gewichte merck⸗

lich unterſchieden 151 welchen Perſonen fie dienlich und

welchen hingegen nicht 152 wenn und wie ſie ſchaͤdlich
werden können 152 u. f. ſonderlich durch den unvor⸗

ſichtigen Gebrauch 153 ihr Geruch erquicket und ſtaͤr⸗
cket die Lebens - Geiſter ibid . wie ſie gereiniget werden
koͤnnen 154 . 169 und wie ſie von andern Theilen zu
ſcheiden 169 , 170 wie oben ſchwimmende und wie

hingegen zu Grunde gehende oder unterſinckende Oele

von dem Waſſer abzuſondern 170 . 17r wie ſie in gu⸗
ter Beſchaffenheit koͤnnen erhalten werden 171 wie

ſie diebiſche und Gewinnſuͤchtige verfaͤlſchen koͤnnen

172 . 173 aus Terpentin bereitetes hat mancherley Nu⸗

179

Dele , einige aromatiſche koͤnnen zu Hartz werden , wenn

ſie ihren Geiſt verlieren 275

Oele fluͤßige, verdicket die anhaltende Sonnen - Hitze
nach und nach 180

Dele natuͤrliche , geben mit ihren eignen Coͤrpern in

Waſſer gerieben , eine Milch 120 wie dergleichen Dele

durchs kochen bereitet werden 123 u. f . der Pflan⸗
tßzen wenn ſie am beſten erlanget werden 116

Delichte Sachen koͤnnen bey der Deſtillation in eine

Flamme gerathen 21

Offa Helmontiana , was es iſt 429
|

ua Oleum

iKi
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Oleum per deliquium aus fixen , feurigen alcaliſchen
Saltzen , wie es bereitet wird 68 u. f.

Oleum plumbi P. PI . p. 102

Oleum Saturni was es iſt 111. 98 deſſen Wirckung P. 1 .

P 98

Oleum Sulphuris per campanam wag e8 ift P. III . p. 58

Oleuln tartari per deliquium 259 welches das ſchaͤrf⸗
fte ibid .

Oleum terebinthinæ iſt ein Oleum æthereum 296
Oleum vitrioli & aluminis , machen einerley acidum aus

P. III . . 34

Oleum vitrioli wie es bereitet wird P. III . p. 156 . f .

Opobalſamum wie es ausſiehet 177

Ordnung wie ſie in dem Wercke gehalten wird 23 u. f.
Oxycratum was es iſt und worzu es nuͤtzlich 243

P.

Palingeneſie der Pflantzen , was Gelegenheit gegeben ſie

zu erdichten P. III . p. 29

Pafisces duplicsta woraus ſie entſtehet P. III . p. 34.

Peſt , was davor praͤſerviret 244

Pferde - Hufs Zergliederung 413 u . f. es giebt derſelbe
durchs Feuer eine waͤſſerichte Fluͤßigkeit , einen fetti⸗
gen Spiritum , ein fluͤchtig alcaliſch Saltz , in dem

irdiſchen Ueberbleibſel aber wird kein Saltz gefunden
413 u. f.

Pflantzen Beſtand⸗Theile , welche alſo heiſſen 46 ver⸗

ſchluckende Gefaͤſſe 12 bewegende Gefaͤſſe 13 verwan⸗
delnde ibid . 14 auswerfende 15 in ſelbigen iſt ein

verſchiedener Grad der Waͤrme 17 auch ein Unter⸗

ſchied des Geruchs 18 des Geſchmacks 18

Pflantzen und Thiere , in welcher Beſchaffenheit ſie ge⸗
ſund 52

Pflantzen , tvenn ſie ſchlafend und wenn ſte dargegen
wachend genennet werden 116 deren haͤufiges Del

erhaͤlt ſie im Winter wider Eiß und Kaͤlte 175 eini⸗

ge
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Purgier⸗Tranck , 270 wie er bereitet wird

Regiſter .

Doe geben wenig oder gar fein Saltz 82 wenn ſie mehr

Saltz und wenn fe dargegen mehr, Del oder nepr

Geiſt haben 20 duͤnſten ſtarck aus 30 . u. f.

Pflantzen ⸗Saltz iſt zum oͤftern ein faures , niemals

aber ein alcaliſches 54.

Pflantzen⸗Thraͤnen und ausſchwitzende Feuchtigkeiten ſind
unterſchiedener Art 15 . 16

Phosphorus , wenn er am ſchoͤnſten wird - 376

Polychreſt - Pillen die den Schweiß treiben , und we⸗

der Brechen noch Purgieren erregen , ſondern den

Schmertz ſtillen , jedoch den folgenden Tag oͤfters

Brechen verurſachen 298

Pommerantzen⸗Oel iſt ſehr fluͤßig TE

poſca was es iſt und worzu es dienlich 247

Praſſel⸗Gold , ſiehe aurum fulminans oder tonitruans

Probiee⸗Scherben , wie ſie am beſten zu machen 44 Bee
aug fe beſtehen und verfertiget werden 4

Purgans Disceltateſſon Helmonti aug den figitten Blu⸗

nien des Intimonii und Bereitung deſſen III . 193 u. f .

Nützen den es ſonderlich in kalten Kiebern hat III .

194 wie auth im Podagra , Geſchwuͤren der Kehle ,
der Blaſe und des Schlundes

ibid ,

ibid .

Purgierende Kraͤfte der Pflantzen , beſtehen theils in

hartzigen , theils aber auch in andern wirckſamen

Theilen 2757 276

Q

Queckſilber in Scheide⸗Waſſer aufgeloͤſt 11J . 131 deſ⸗

ſen Wirckung 11I . 132 . Vitriol deſſelhen III . 133

weiſſes niedergeſchlagenes wie es zu bereiten 111 . 134

deſſen Wirckung iſt kraͤftig und nágli III . 135 ; 136

rothes niedergeſchlagenes III . 136 . 137, wie es zu

probiren , obd es mit Bley vermiſcht 111 . 153 deſſen

Nutzen und Eigenſchaft 111 . 138 . f . wie es kann ge⸗

linde gemacht werden P. III p. 139

Queckſilders Reinigung wie ſie geſchiehet P. 11I . . 130

u 3 Quint⸗

Koi



Regiſter .

Quint⸗Eſſentzen der Chymiſten , was dadurch verſtanden
wird 281 wie ſie zu bereiten ibicl . Nutzen derſelben
282 wie ſie ſich verhalten , wenn ſie in Waſſer gethan
werden 282 haben eine Aehnlichkeit mit dem Feuet

283

Quint⸗Eſſentzen trockene , mit Zucker bereitet 283 Nu⸗
tzen derſelben 284

R.

Rauten⸗Oel deſtillirtes , dienet in der Epilepſte 154 wie
auch wider Mutter - Beſchwerungen von kalten Urſa⸗
chen 154

Rauten⸗Waſſer cohobirtes ,
30 . 99

Rectification des deſtillirten Eßigs mittelſt des Gruͤn⸗
lbanes 251 des Eßigs und Weins Rectification ſind

ſehr unterſchieden - 259
Rectificitter Wein - Geiſt , was alſo genennet wird 225
Regulus antimonü mit Saltzen , ſiehe antimonii regulus,
Regulus antimonii alchemiſticus , ſiehe ibid .
Reibe⸗Keule der Chymiſten , was alſo heißt 382
Reinfahren - Oels Nutzen 154
Reſinae , wie ſie zu bereiten 272 u. f. ihr Nutzen 273 ſind

von denen unterſchieden , welche die Natur hervor⸗
bringet 274 bleiben wegen ihrer Klebrichkeit vielmal
in dem Leibe unaufgeſchloſſen ibic koͤnnen daher Scha⸗
den anrichten 275 wie dergleichen kan verhuͤtet werden
ibid . und wormit ſie zu dieſem Abſehen nud dag fie
niemal ohne Wirckung , wenn es purgierende refine
ſind , wieder fortgehen , ſondern ihre Kraft geſchwin⸗
de und gut erweiſen , muͤſſen abgerieben werden ibid .

Fhachitis , was zu deren Cur nuͤtzlich iſt P, III . P. 162
Rahm der Milch , was er im Coͤrper vor Nutzen hat

365 . 366
Roob was alſo heißt 41 wie es zu bereiten 157 kan viel

Jahre ohne zu verderben erhalten werden , und erwei⸗
ſet in kleiner Dali ſeine Wirkung 158

Roſen⸗

iſt von groſſer Nutzbarkeit i



ISa

d.

r⸗

âs
en

ie
IÆ
14
d.

ak
6

el

já

3

t4

Regiſter .

Roſen⸗Oel iſt kraͤftig und ſtaͤrcket das Hertz 154

Roßmarin⸗Saltz , nach Dachenianiſcher Weiſe 57 u. f .

Roßmarin⸗Spiritus einfacher aromattſcher , von gruͤnen

Roßmarin⸗Blaͤttern , wie er zu bereiten 287 u. f. wie

er kan verunreiniget werden 288 defen Nugi tbid .

Roßmarin⸗Waſſer , ſo zur Sommers⸗Jett als ein

Dunſt davon dämpfet 27 beſſen Natur und Nutzbarkeit
28 wie ef fid). Verandert 28 deſſen ens appropriatum

20 Decoctum und Infuſum von ſelbigen 33 u. f. aus

der Blaſe deſtillirtes von friſchen Roßmarin 88 u. f .

durch die Gaͤhrung bereitetes , wie ſolches nach Ludo -

viel Art geſchiehet 102 u. f. was bey deſſen Deſtillati⸗

on zu beobachten 104

Roth niedergeſchlagenes Queckſilber , ſtehe Queckſilber

roth niedergeſchlagenes

Ruſßſes Zergliederung 320 u. f. deſſen N

was im Feuer davon heraus fommi 32 : Pillen da⸗

von , was ſie vor Nutzen haben 323 Nuß iſt unter⸗

ſchiedlicher Art und Eigenſchaft ibid,

S.

Saamen geben am meiſten Oel wenn ſie reif ſind 117

wie ſie aufgeſchloſſen werben 117

Saccharum Saturni , wie es auf eine ſonderbare Art entſte⸗

þet 149 111 . 99 fiepe auch Bley⸗Saltz .

Saffran⸗Extract , iſt ein weſentliches Extract 276 wie

es bereitet wird 277 Nutzen deſſelben 278 hat eine er⸗

munternde und erfreuende Kraft , daß daher deſſen

uberfluͤßiger Gebrauch ein beſtaͤndiges Lachen veranlaf⸗

ſet 278 dienet wider den Stein ibid ,

Saffran , wurde das Gewuͤrtz der Welt⸗Weiſen genen⸗

net 276 iſt mit viel Kraft an Geſchmack , Geruch und

Farbe erfuͤllet
ibid .

Saͤfte der Pflantzen , ſind in unterſchiedenen Theilen

auch unterſchieden 18 u. f. einige haben beſondere €i :

genſchaften⸗ Farber Geruch und Geſchmack nodi
I8 IO

u4 ; Sageg
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Sagebaums oder Sevenbaums - Zweige , geben durch
die Cohobation ein Waſſer , welches durch ſeine

Kraft alle Nerven berühret 99 deſſen weſentliches

Oel , wie es bereitet wird 126 u, fe aud ) andere derz

gleichen Oele , wie ſie verfertiget werden 127 u. f.

durd ) was vor einen Zuſatz dergleichen Oele deſto beſ⸗
ſer aus ihren Coͤrpern koͤnnen hervorgebracht werden

128

Sal digeſtivum P. III . p. 50

Sal Febritugum Sylvii was es iſt 388

Sal martis was e8 ift 1II . 78 wie es Schaden im Leibe

anrichtet 11I . 79 . 80 was es dargegen vor Nutzen
hat Pdh p: 81 . 82

Salmiac , deſſen Eigenſchaft 388 Urſprung deſſelben 377
woraus er ſonderlich gemächt wird 377 . deſſen Nutzen

378 was er wircket 378 iſt weder ſauer noch alcaliſch

370 kan durch die Sublimation in Blumen verwandelt

werden 380 . 381 welche Blumen , wenn ſie gantz rein ,

der weiſſe Adler der Philoſophen genennet werden 381
mie daraug die aqua regia wird , das Gold darinnen

aufzulòfen . 379 mit Ral veimenget und calciniret ,

leuchtet wie der Phosphorus 383 Spiritus wie er

recht ſtarck zu erlangen 383 wenn ſelbiger einem Spi⸗
ritui Nitri in der Luft begegnet , was ſich begiebet 384

brauſet wie das Urin - Saltz mit jedem Acido heftig

386 was das von beyden entſtehende Saltz vor Wire

ckung hat 386 u. f. Erforſchung deſſen fixen Saltzes
387 u. f. Wiederherſtellung deſſelben P. III p. 46

u. f.

Sal mirabilis Glauberi III 43 warum es alſo genennet
worden ibid . worzu es dienlich P. III. p. 45

Sal Polychreſtum wie e8 bereitet wird II . 13 , 14 ° was

ſolcheim gleichet 11I . 14 woher es ſeinen Nahmen hat

111 . 15 Gebrauch und Dolts deſſen ibid . Wirckung da⸗

von ibid .

Sal prunellae aug dem Galpeter HII Ta foie eg fan ge

faͤrbt werden ibid . Nutzen III . 13 woher deſſen Nah⸗

me entſtanden 14J . 13 iſt in hitzigen Fiebern ſehr dien⸗

tid ) ibid ,
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Saltz natuͤrliches aus dem Urin

Sal tartari Helmontii 304
Sal volatile aromatiſatum compofitum 304 oleoſum 433

289 extemporancum 434

Salpeter , deſſen Erforſchung 11I . 2 iſt ein kuͤhlend Saltz ,
wenn es in den Leib genommen toird 111 . 3 iſt weder
Acidum . no % Alcali ibid . deſſen depuration und cry -
ſtallilation 1II . 4. u. f. iſt in hitzigen Kranckheiten ,
wo Entzuͤndungen vorhanden , ſehr nuͤtzlich 11l . 5
wird mit dem Weinſtein im Feuer zum Alcali HL 7
wie ſolches geſchiehet 1II . 8 deſſen Wirckung 11I . 9
Wiederherſtellung deſſen 111 . 22 Salpeter - Eryſtallen
wie ſie entſtehen III . 25 wachfender III . 28 . 29 wah⸗

rer iſt in der Natur noch ine zum Vorſchein kommen

III . 33 wodurch verhindert werden kan , daß er im

Feuer nicht flieſſet III . 34 wird niemals vollkommen

And von ſelbſt erzeuget gefunden III . 19 . 33 wie er
koͤnne erzeuget werden LIIl . 34 wieder entſtandener der

nicht fix iſt P. IIl , p. 25

Saltz fixes , warum manche Pflantzen viel dergleichen ,
manche aber auch gar keines geben 85 Glasartiges
bitteres das nicht alcältſch iſt 86 wenn ein alcaliſch

Saltz vicht mehr anſchieſſet , was die Urſach 87

Saltz natuͤrliches , welches alſo heißt 51 . 52 . 83. twie eg

bereitet wird 52 und woraus 53 woraus es nicht zu

erhalten ibid . 54 iſt niemal alcaliſch s4 nur das fluͤch⸗
tige iſt alcaliſch 83 deſſen Wirckilig 53 Natur deſſelben
54 iſt beſtaͤndig und laͤſſet ſich nleht leicht mit den Saͤf .

ten des menſchlichen Coͤrpers vermiſchen 54 der Wein⸗

ſtein iſt ein naturlich Sältz 54

363. 364

Galtz iſt nicht allemal in den Pflantzen , ſondern nur die

Materie darzu 52 nach Tacheniſcher Weiſt bereitetes

57 u. f. wie ſolches gereintget wird 60 deſſen Eigen⸗
ſchaft 60 . , 61 iſt Melancholicis ſehr nuͤtzlich 62 auch

in allerley langwierigen Kranckheiten 63 welchen ſie

hingegen ſchaͤdlich 63 wenn und wie ſie zu gebrauchen
63 . 64 iſt eine Artzeney vor Gelehrte 64 dienet ms

der drey und viertaͤgige Fleber 65 wie etz aus

1 5 Carde⸗
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Cardebenedicten bereitet wird 65 auch aus andern

Kraͤutern 65 ulf . das ſcharfe , alcaliſche , fixe , feurige

der Gewaͤchſe deſſen Liguor oleum per deliquiuon genen⸗

net wird 68

Saltz der Kraͤuter , wie es die Apothecker bereiten 66 u.

f. wie es zu verwahren 70 das allerſchaͤrfſte , alcali⸗

fche , feurige mit ungeloͤſchtein Kalck 19 . 80 hertzſtaͤr⸗
ckendes 333 oͤlicht⸗fluͤchtigesohne Zeit⸗Verluſt zu be⸗

reiten 434 wie ſolches geſchiehet ibid , worinnen es ge⸗

braucht wird 435 u. f. ſchwache Perſonen muͤſſen dar⸗

au nicht ſehr oft riechen 435 in welchen Kranckheiten
es Schaden anrichten kan ibid .

Saltz⸗Theile ber Thiere , wie ſie fluͤchtig und alcaliſch

werden 412 . 420 wie ſie durch Kreide gereiniget wer⸗

den 423

Saltze Utiterſchied wo er herruͤhret 424 alcaliſche fluͤch⸗

tige der Thiere wo ſie ein Gift ſind 427

Saltze algaliſche , woraus die ſchaͤrfſten bereitet werden

5 wie ſie zu erkennen 7t . 72 ihre Eigenſchaften 72

U. f . werden im Feuer erzeuget 76 , 82 ihre Kraft , ſo

ſie im menſchlichen Leibe haben 76 u. f. muͤſſen vor⸗

ſichtig gebraucht werden , und wie 79 mit ungeloͤſch⸗
tem Kalck bereitete 79 u. f. wie ſie zu verwahren 88

haben eine freſſende Eigenſchaft 80 ſind ſehr nuͤtzlich
in der Chirürgie 81 Unkerſchied berſelben wo er her⸗

ruͤhret 84 wie ſie in den Leibern der Thiere entſtehen
85

Samech Paracelſi was es ift 236 . 312 was es ſonſt ſeyn

fol 300

Sapa was es iſt 4t

Saſſefras⸗Oel deſſen Bereitung rar wie es reichlich zu

erhalten ibid . wenn dieſes Holtz und andere ölichte
Hoͤltzer viel und mwenn fte wenig Del geben 142

Saturni oleum was es iſt , ſiehe Oleum Saturni .

Sauerampfers natürliches Saltz , wie es zubereitet 51 .

52 wie es rein zu bekommen 53

Sauerteig oder Fermenturn tvie es entſtehet 201

8 Scant
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Regiſter .

Scammonei Tinctura wie ſie zu bereiten 268 ihr Nutzen
269 . 270

Schatten vom welſchen Nuß⸗Baum iſt ſchaͤdlich und

verſtopfet den Leib 31

Scheidung der animaliſchen und vegetabiliſchen Theile
durch die Deſtillation 418 U. f .

Schieß⸗Pulver fann ohne Salpeter nicht bereitet wer⸗
den PETER p. 33

Schlag⸗Balſam , wem oder welchen deſſen Geruch ſcha⸗

det 13 T

Schwefel , deſſen Zubereitung aug demn Del unb Acido

IIE 71 . 72 ang dem Ulcohot und . Acido HI 74 . 75

worbey man ſich vor deſſen Dunſte wohl in acht zu

nehmen hat , denn er iſt gewaltig erſtickend III . 74

Nutzen deſſelben III . 75 u .f . Syrup , wie er bereitet

wird , nebſt deſſen Kraft III . 64 hat das ſchaͤrfſte A⸗

cidum in ſich 111 . 67 denn er beſtehet aus einem ver⸗

brennlichen Oel und Keido foſſili P. III . p. 59 . 60

Schwefel⸗Balſams⸗Seife Zubereitung LH 60 u. f. No⸗

tzen deſſelben P. III . p. 70

Schwefel⸗Blumen und deren Bereitung 111. 53 wie der

Ofen zu ſolcher Sublimation muß eingerichtet ſeyn ,

nebſt uͤbriger Zuruͤſtung P. III p. 53 u. f .

Schwefel , der wahre des Amimonit 111 . 164 fiqirter des

Antimonii P. IIIEp . 18r

Schwefels Aufloͤſung in einem firen Alcali 111. 60 în eia

nem fluͤchtigen Klcali III . or in einem Alcohol 11l. 62

u. f . wie er kan aufgeſchloſſen und geſchwinde aufgelsoͤſt
werden III . 62 u. f. in einem ausgepreßten vegetabilt⸗
ſchen Oel III . 65 in einem deſtillirtenvegetabiliſchen
Del 11I . 67. 68 darbey iſt Vorſicht zu gebrauchen ,
und warum ſoſches geraͤth mit Eiſen zu einem Teig

vermiſchet , in Hitze und Flamme 111 . 202 was vor Rus

tzen ihm beygemeſſen wird IH 69 Unterſuchung HL gE

m f was es vor gute Eigenſchaften an fih hat NE

32 deſſen Spiritus acidus wie er zů bereiten IH me



Regiſter .

gor defen Dunit mug man fidh häten III . 56. 58 wie
er auf eine leichte Art zu machen III . 56. 57 u. f.

dod ) reiniget des Schwefels Rauch die Luft P. III .

P. 58

Schweißtreibender Tranck 270 wie er zu bereiten 270
Nutzen deſſelben 27¹

Seefahrender Artzeneyen 42

Seife von ausgedruckten Oelen und dem figen Alcali 291

Vereitung derſelben 291 u. f. ſolche erfodert ein ſchar⸗
fes Alecali 292 Nutzen derſelben 293 u. f. wodurch ihr

Geruch verbeſſert wird 294 wie ihr eine Farbe kan

gegeben werden 204 dergleichen von deſtillitten Deler

und dem fixen Alcali zu verfertigen 295 Bereitung der⸗

ſelben 295 . 206 Nutzen 29 / u. f. aus Alcohol und al⸗

caliſchem fluͤchtigen Saltze 427 u. f, iſt ſehr durch⸗

dringend 4428
Seife des Schwefel - Balſams zu bereiten 1II . 69 u. f.

Nutzen P. III . p. 70

Senf⸗Saamen , deſſen ausgepreßtes Oel dienet in hef⸗
tigen Stein - Schmertzen 118

Seuf⸗Saamen , was es giebet , wenn es aug der Rez

korten deſtilliret wird 166 u. f. ſoll einen Phoſpho⸗
rum geben 168 kommt ſeiner Natur nach mit den

Thieren in der chymiſchen Jergliederung uͤberein 168

brauſet mit dem Eßig ibid . es enkdecket ſich in dem

Seuf⸗Saamen auch ohne Feuer ein alcaliſches Saltz
ibid , in was vor Kranckheiten der Gebrauch des

Senfs und anderer ihm ahnlichen Kraͤuter nuͤtzlich
ſey 168 u. f. deſſen Oel iſt in Stein⸗Schmertzen dien⸗

lich 118 hat auch ſonſt ſehr viel nützliche Eigenſchaf⸗
ten 11s iſt ſchmertzſtillend und heilend ibid . wie es ſich

ändern kan 118 . 119

Silber , das Waſſer abfuͤhrende des Angeli Salae III .

114 . 145 beſondere Pillen aus Brod - Krume unter

welche 10 Gran dieſes Silbers gethan , fuͤhren gelin⸗
de das Waſſer aus , toͤdten die Wuͤrmer , heilen offene
alte Schäden , und helfen den Waſſerſuͤchtigen

Sp
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telſt des Purgierens , und zwae ohne Bauch - Grim⸗

men ¿u erregen 111. 116 das brennende III . 117 u . f .

äzendes oder beitzendes , ſiehe Lapis infernalis , reines

in Spiritu nitri aufgeloͤſt oder in Scheidewaſſer 1II .

108 u. f. Vitriol deſſelben P. III . p. 110 . 1IL

Silber deſſen Reduction aus dem Spiritu Nitri 1II. 118

mit Saltz niedergeſchlagenes 1II . 120 u. f. was dar⸗

bey vorgehet P. III .p. 122

Spieß⸗Glaſes Aufloͤſung in aqua regis III . 163 ſiehe
auch Antimonium

Spiritus aromatiſcher zuſammen geſetzter wie er zu berei⸗

ten 289 . 290 Nutzen deſſelben 290 was er wircket und

was er nicht wircket 290

Spiritus nitri mit Bolus bereitet . III . p. 29 . 30 . 3E

Spiritus nitri Glauberi deſſen Bereitung III . 16 . 17 laͤſſet
ſich bey der ſtrengſten Kaͤlte am beſten verfertigen IHE

17 Erfindung deſſen iſt erſt ſehr geheim gehalten wor⸗

den 111 . 19 Nutzen deſſelben III . 32 des ſtaͤrckſten Art

und Beſchaffenheit P. LH: piis ?

Spiritus nitri duleis Glauberianus 11I . 19 Zubereitung 11I .

20 darbey hat man ſich vorzuſehen , weil deſſen Dampf
Erſtickungen zuwege bringen kan III . 20 von deſſen
Vermiſchung mit dem Alcohol entſtehet ein angeneh⸗
mer Geruch wie vom Abrotano 1II . At iſt ein Carmi⸗

nativum lll 21 auch ein Mittel Wider den Stein
P. III . p. 2t .

Spiritus der Pflantzen , ift bey jedem Gewaͤchſe ein gantz

beſonderes Weſen , welches man nicht nachmachen ,
noch durch die Kunſt hervor bringen fan 31

Spiritus Rector , worinnen er beſtehet und was er iſt 29 .

30 , 213 ift am Gewichte geringe , an Ktaft aber reich

29

Spiritus Salis armonisei und deſſen Bereitung 384 alca -

nus wag er ift 386

Spiritus Salis Glauberi Bereitung 11l . 37. 38 . 39 dienet

in Stranguria ſenili 11I . 40 wit verhindert wird , daß

er nicht entſtehet .
P. IIL p. 40

Spiritus



Regiſter .

Spiritus Salis marini mt Bolus bereitet P. III . P. 4t . Tarti
43 f= 30

Spiritus Sulphuris acidus 1IL 55 worzu er ſeinen Nu⸗
ka

gen hat , welchen Helmontius hoch ruͤhmet 111. 59 Tart
toie er per campanam bereitet wird lll . 55 . 56 und en

wie auf eine leichtere Art IL 56 ſiehe auch Schwe⸗ W

` fels⸗Aufloͤſung m

Spiritus vini , aus was vor Beſtand⸗Theilen er zuſam⸗ m

men geſetzt 226 hat nichts vom Acido bey fh | Tart
226

Tari

Spiritus Vitrioli wie er bereitet wird P. LL p156 u, fe D

Spiritus Vitrioli philoſophicus IIl . 189 wird unrecht alſo be

genennet Ili . 189 beffen Bereitung und Rugen P. III . w

p- 189 . 190 fii

Stein⸗verwehrend und zermalmend Medicament b. 11

pr DoS

Succini Tinctura 263 u. f. er

Sulphur antimonii ſiehe Antimonium . Tar

i Sulphur Antimonii auratum P. III . p. 175 . 176 f Tar

Sulphur potabile 111. 87 was es vorzuͤgliches an ſich hat d

ibid, n

Sulphuris Lac ſiehe Lac Sulphuris . fi
u

T
y

Tar

Tacheniſch⸗Saltz iſt den Melancholicis ſehr nuͤtzlich 62 e

welchen es ſchaͤdlich , 63 wie es zu gebrauthen 63 . 64 s

curiret , hartnäckige Fieber 65 wie es in Menge fain c

erhalten werden 68 i Ei

Tachenianiſche Saltze ſind nicht ſcharfe und feurigte , Der
ſondern mittlere zuſammengeſetzte 68 treiben det l g

i Schweiß und Utin 60 . 61 foͤrdern auch andere exereti- i $

i ; ones 61 müſſen in viel Waſſer aufgeloͤſet werden 64
wie dergleichen aus Cardebenebicten bereitet " a i

| 3 (

Tortari
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Tartari regenerati Aufloͤſung in dem Alcohol 306 Nutzen

z 306 u. f. dieſe Artzeney iſt ſchon den alten Roͤmern be⸗

á
kannt geweſen 307

9 | Tartarus ift cin natuͤrlich Saltz 54 Art und Weiſe wie er |
0 entſtehet 55 wenn er eutſtehet 212 wird nicht von allen

Weinen hervor gebracht ibich iſt ein eroͤffnend Medica⸗

ment 56 die Chymici geben dem Weinſteine dieſen Na⸗

7 men ohne ſattſame Urſach 55

FTartarus martialis Ludouicianus P. III . p. 8E

) Tartarus regeneratus und Bereitung deſſen 301 u. f. auch
wie er ſonſten entſtehet 74 Nutzen deffelben 304 ift dag

9 beſte zertheilende Mittel in dem menſchlichen Coͤrper , A
j welches bishero bekannt geweſen , und welches um de⸗

3 ſto mehr zu loben , da es den hitzigen Perſonen nicht

j ſchaͤdlich , den kalten aber ſehr nützlich und alſo jeden

i Krancken zutraͤglich iſt ibid . Erfinder 305 wie er in

dem Alcohol aufgeloͤſet wird 306 Nutzen 306 . 307 was

f er wircket ins Blut 438
Tartarus ſolubilis 300

6 Tartarus tartariſatus wie er zu bereiten 298 u. f. Nutzen

t deſſelben 300 u. f. ob ſelbiger das Samech Paracelſi ſey ,

s mit welchem er alle friſche Wunden geheilet ? 300 ſon⸗
ſten iſt er dienlich im Stein , auch in der Gelbenſucht
und malo hypochondriaco 301 machet das Gebluͤte

fluͤßig 438

Tartarus Vitriolatus wie er zu bereiten IE 48 ul. f. tvie

2 er auch ſonſten entſtehet 74 was Tachenius hierbey por í

4 Meynung geheget III . 49 wenn er ſchaͤdlich zu gebrau⸗
chen III . 50 deſſen Kraft und Nutzen P. III . p. 50

g Tar⸗Baums⸗Dunſt iſt toͤdtlich 31
i

Derpentin , was mittelſt der Deſtillation durch die Re⸗ S ji
t torfe daraus hervor gebracht wird 173 u. f. deſſen

Oel iſt ein Oleum aethereum 174 und iſt ſehr durch⸗ WEO y

4 dringend ibid , bey deffen Deſtillation iſt Behutſamkeit

a zꝛu gebrauchen 175 in der Blaſen bleibet eine Art vom oA
) C0olophonio zurück 175 ift als ein natuͤrlicher PE$

; ehr
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ſehr nuͤtzlich in der Chirurgie und auch ſonſten 176 . 177

brauſet mit dem Spiritu nitri Glauberiano und entzuͤn⸗
det ſich endlich gar 179 bey der Deſtillation des Oels

iſt Behutſamkeit zu gehrauchen 175 was nach derſelben

zurüuͤcke bleabet ibid . wer vom Terpentin geſchrieben 177

iſt den Wund⸗Aertzten ein allgemeines Mittel 179
kan zwat auch innetlich gebraucht werden , aber es

muß nicht in zu ſtarcker Doßt geſchehen , ſonſt kan er

auch wohl ein toͤdtliches Mittel werden 178

Terra foliata tartari , was alſo heiſt 303

Theile der Animalien , welche durch die Faͤulung fluͤch⸗
tig worden , und ia die Luft gegangen , begeben ſich
wieder nach der Erden 436

Thermometrum ober Thermoſcopium ſonderlich das

Fahrenheitſche wird beſchrieben , und von deſſen Ge⸗

brauch und Nutzen Nachricht gegeben P. lIR p: mu. f.

Thermometra metcurialia des Fahrenheits , was ſie vor

Nutzen haben , die Gefahr bey hitzigen Kranckheiten
dadurch erforſchen zu koͤnnen 407

Thiete und Pflantzen , in welcher Beſchaffenheit ſie ge⸗
ſund heiſſen i 50

Thuyae Del , was daraus kan bereitet werden 433

— —

Tinctura gummi laccae 260

Tincturs martis adſtringens P. iH . p. 88

Tincdura martis Ludouici P. III . p. 80

Tinctura ſalis tartari Helmontiana wie ſie bereitet wird

309 . 310 wenn keine Tinctur davon entſtehet 310 in

dieſem Menſtruo loͤſen ſich die deſtillirten Oele recht

geſchwinde gantz und gar auf 311 Nutzen derſelben

311 verdicket das Blut 438
Tinctura Succini deren Bereitung 263 u. f. Nutzen der⸗

ſelben 264 , 265

Tinctura tartari Harueyana und ihre DAE 30

307
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207 Doſis 308 iſt den alfen Medicis nicht unbekannt

geweſen ibid .

Tin &urå tartari tartariſati wie ſie gemacht wird 305 ibt
tugen ibid .

Tinctura Vitrioli martis Goib 7 gelbe von Farbe HI g5

ihr Nutzen P. III . p. 85

Einte , wie dergleichen aus dem ente veneris gemacht

werden kan P. III . p. 162

Fraͤncke oder decocta was vor Ingredientien ſich darzu

ſchicken 3 6. 37 Kraft und Nutzen derſelben 37 .
83

Traͤncke zur Artzeney , wie ſelbige geſchwinde zu ver⸗

fertigen 188

Crauben⸗Safts Kraft und Vermoͤgen DIr

groene Quint⸗Eſſentzen mit Zucker , wie ſie gu bereiten

283 U. f. koͤnnen auf faſt unendliche Weiſe verferti⸗

gef und eingerichtet . werden 284 Nutzen derſelben ,

den ein kluger Medicus daraus ſchoͤpfen kan. 284

Turbich mercurii Bereitung III . 142 u. f. Nutzen
defen ILI 144 iſt hoͤchſtfreſſend 11I . 144 Patacellus

ſcheinet durch deſſen Anwendung Wunder gethan zu

haben 1II . ibid . iſt ein Mittel wider die hartnäckig⸗

ſten Kranckheiten III . ibic . auch 145 wenn es gelinde

gemacht wird , ſo hat es alsdann gar keine Wirz
ckung 11I . 146 auf was Weiſe die Schaͤrfe am be⸗

ſten wegzunehmen P. ILL . 146

U,

Uebertreiben der Waͤſſer durch die Blaſe muß vorſſch⸗
tig geſchehen 91 und warum dieſes ibid .

Unterwäͤrts deſtillirte Oele wie ſie bereitet werden 146

u . f. darmit iſt vorſichtig zu verfahren Ta doch ge⸗

het es damit geſchwinde her z48 wie mit ſehr trocke⸗
nen Coͤrpern es in dieſem Stuͤck zu halten 148 derglei⸗

chen Delliſt ſehr aromatiſch 19 le ſtärcker die Cörper
Ẹ riechen /
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riechen , ie feurigev iſt auch die Kraft des in dem Oel

wohnenden Spiritus 150 Farben der weſentlichen ,
Oele ſind ſehr unterſchieden 151 welche leichter und

welche dargegen ſchwerer als bas Waſſer 151 wem

ſolche Oele nutzen und wem ſie hingegen ſchaden

152 u. f.

rig „ wag er Vor Cigenfchaften an ſich hat 62 ift we⸗

rſaͤuerlich noch alcaliſch ſondern ein ſtinckend We⸗

f n ; 348

Urin digerirter oder bis zur Gaͤhrung geſtandener , was

er giebet 372 u. f. i Saltz iſt ein Meer - odet
Mittel - Saltz 374 in dem Urin ift etwas fo den Stein
machet , und auch etwas ſo ſelbigen von einander loͤ⸗

ſet 376

Urin friſcher , giebet in der Deſtillation ein ſtinckend
Waſſer , 351 . 352 und ſaltziges Ueberbleibſel 3560 u. f .

woher deſſen Geſtanck ruͤhret 35 T. 354 iſt nicht ſeifig

354 giebt ein Saltz dem Salmiac aͤhnlich 357 kan

mit einem fixen Alcali deſtilliret werden 359 die Spi⸗
ritus davon wenn ſie alcaliſch werden koͤnnen 360
mit ungeloͤſchtem Kalck deſtillirter Urin was er giebet
36T Ufe deffen natuͤrlich Saltz 363 . 364 Nutzen deſ⸗

ſelben 364 wie der Urin veraͤndert wird 368 deſſen
Geſchmack wie er bey friſchem iſt 369 . geſunder Menz

ſchen Utin wie er gefaͤrbet 369 durch deſſen Abgang
wird das Gebluͤte von faulenden und ſchaͤdlichen Thei⸗

len gereiniget 360 wenn Steine im Urin erzeuget wer⸗

den 370 u. f. ſtincket bey denen , welche arbeiten , und

ſich ſtarck bewegen , mehr als bey Ruhenden 354
wird bey Fiebern , welche ſtarck angreifen , roth , ſcharf
und dicke 355 fauler kan als die ſchaͤrfſte Lauge ge

brauchtwerden 369

V .

Vegetabilien geben ein nuͤtzliches Waſſer 163 Dkw
lung derſelben 327 u . f. wenn ſolche wohl und wenn

ſie nicht wohl von ſtatten gehet 328 Nutzen davon

329
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Vitriol des Silbers zu bereiten

Vitrioluin martis deſſen Zubereitung IIk 77 wie ſolches

Regiſter .

329 u. f . was dadurch bewircket und was vor ein

Grad der Waͤrme darzu erfordert wird 330 . 323 %

wie ſie von der Gaͤhrung unterſchieden 331 von den

Vegetabilten leben die meiſten Thiere , auch hatten

die alten Brachmaner und Pythagoraͤer keine andere

Nahrung als Vegetabilien und das Waſſer 336

Vegetabiliſches fixes Saltz wird allein durchs Feuer

gebohren
82

Verneuende Artzney , was alſo heißt 431

Verſchluckende Gefaͤſſe der Pflantzen was fie verrich⸗

ten
12

Vitriol - Oel der Weiſen was alſo heißt P. III . p. 76

Vitriol des Queckſilbers 14I . 133 deſſen Bereitung und

Nutzen
P. TII p. 133

P. III . P. 110 , IEL2

ſehr rein zu erhalten P. II . p. 92 . 93

Vitriolum Martis Ludovici deffen Zubereitung mit Wein⸗

ſtein
P. 11ULP . 80

Vitriolum plumbi P. III . p. 100 . 107

Vittiolum Saturni twas alſo heißt 9. 11l . p. 108

Vittioli martis Kalck , aſchgrauer und rother P. 1II . p.
S2: 83

Vitrioli oleum P. III . p. 156 . 157 u. f.

(
Vitrioli Spiritus dnlcis Paracelli , iſt wider die Epilepſie

i
ein dienliches Mittel P. 1IT p. 76

Vitriols⸗Zergliederung in einen Spiritum in Oel und

Colcothar P. 1II . p. 156 . 187 Ul. f.

Vitrum antimomi ſiehe antimonii vitrum

W .

Wachholder⸗Beeren , wie ſie eine Kraft zu purgie⸗
2 ren

Ramrrn



Regiſter .

ren haben 158 ihr Oel dienet wider den Scorbut

t54

Wachs , was mittelſt des Feuers davon heraus ge⸗

bracht wird 181 iſt eine Art von Terpentin ibid .

wird durchs Feuer in gewiſſen Grad fluͤchtig 183 deſ⸗

fpu Butter haͤt in lahm gewordenen Gliedern groſſe
Kraft und iſt darinnen ſehr nuͤtzlich 183 verwahret

die Haut , daß ſie in der Kaͤlte nicht berſtet ibid . wie

des Wachſes fluͤßiges Oel gemacht wird 183 . 184

was ſolches nutzet 184 heilet ſonderlich die Lippen

und Waärtzgen der Saͤugenden 184 dienet ſonderlich
Kindern bey Verſtopfungen ibid

Wachſender Salpeter P. III . p. 28 : 29

Waͤlder der dicken dunckele Schatten verurſachen man⸗

cherley Kranckheiten , und oͤfters den Tod ſelbſten

Waſſer deſſen Gebrauch iſt denen noͤthig , welche in

der groͤſten Sonnen⸗Hitze ihren Geſchaͤften nach⸗

gehen und beſtaͤndig arbeiten muͤſſen. 379

Waſſer , iſt in dem gantz trockenen Frantzoſen⸗Holtze den⸗

noch vorhanden 163 . U. f

Waſſer , wie es per deſcenlum von friſchen Roßmarin
deſtilliret wird 107 . 108 was vor ein Gefaͤße darzu

erfordert wird rog was bey dieſer Operation zu be⸗

obachten 108 . 109

Waäſſer deſtillirte von riechenden Kraͤutern und Blumen ,

wenn und wie ſie zu bereiten 89 . 90 ingleichen von

den Saamen und übrigen Theilen der Vegetabilien

89 Ul. f. fnd vorſichtig uͤber zu treiben 91 wag ſonſt
noch darbey zu beobachten §t . 92 welches das beſte
bey der Deſtillation und welches dargegen nichts niiz
tze 92 . 93 ſind von den Säften weit unterſchieden 93

wie ſolche im Uebergehen unterſchieden gz cöhobirte

welche dadurch zu verſtehen 95 ſolche werden ſtarck an

Kraͤften 96 wovon die beſten gemacht werben 99 Re⸗

geln welche ben deren Bereitung zu⸗beobachten 99 . 100

Welche keine Kraft haben 106 ſondern es bleiben die bez

ſten
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Regiſtet⸗

fen Kraͤfte in der Blaſen zuruͤck ror mfe wie es

mit denen zu halten , welche aus ſehr feſten , ſchwe⸗

ren , hartzigten , harten und zaͤhen Rinden , Hoͤltzern,
Wurtzeln und Saamen deſtilliret werden 99 . 100 wel⸗

che keine Digeſtion leiden 10o welche durch die Gaͤhrung
gehen muͤſſen rot welcher Waͤſſer nichts nutzen iog des

Ludouici Urt das Waſſer von friſchen Roßmarin durch

die Gaͤhrung zu bereiten 102. : 103

Waͤſſern oder Einweichen , was dadurch bey chymiſchen
Arbeiten verſtanden wird 203

Wein , deſſen Natur wie ſie erkannt wird , und aus

welchen Merckzeichen ſie äbzunehmen 210 . 211 was

der Wein verurſachet 21·

Wein⸗Eßig deſtillirter , wie er zu vectificiren 2

Wein⸗Geiſt , wie er zu rectificiren ünd zu reinigen 225

Weinſtein iſt ein natuͤrlich Saltz 34 Art und Weiſe wie

er entſtehet 55 deſſen Unterſchied in weiſſen und rothen

55 iſt ein eroͤffnend Medicament 56 wenn der wriffe

entſtehet 214 wie er aus bem Wein erzeuget wird 254

weicher Wein den meiſten Weinſtein giebet 234 wel⸗

cher ber befte in ber Medicin ibid : hat aud ) ander

Nutzen mehr 255 deſſen Aufloͤſung durch die Deſtilla⸗

tion 256 deſſen fluͤchtiges Oel worzu es dienet 357 .

259

Weinſteins⸗Aufloͤſung durch die Deſtillation 256

Weiſſen Fluß , was ſelbigen vertreibet 17 %

Welſcher Nußhauins⸗Schatken iſt ſchaͤdlich, und Derz

ſtopfet den Leib 31

Wermuth⸗Oels Nutzen 154 Waſſer oft cohobirtes erſe⸗

tzet den Maugel der Galle , kommt der Traͤgheit der

Theile , welche den Nahrungs⸗Saft verfertigen , zu

Huͤlfe , toͤdtet die Wuͤrmer, und giebt ein abtreibendes

Mittel ab 98 Uefe

Weſentliche Oele , welche alſo heiſſen und wie ſie zu be⸗

veiten 126 , 138 welche Coͤrper darzu dienen 127 . 128

E3 durch



Regiſter .

burch was vor einen Zuſatz fie deſto beſſer aus ihren
Coͤrpern koͤnnen hervor gebracht werden 128 derglei⸗
chen Oele halten ſich ſehr lange 129 ſie ermuntern die
Lebens⸗Geiſter ibid , koͤnnen aber auch den inwendigen
Leibes⸗Theilen Schaden zufuͤgen 130 welchen ſie dar⸗

Gegen dienen 130 , 131 muͤſſen ⸗aber doch vorſichtig ge⸗
braucht werden 131

Wildes⸗Fleiſch , was ihm widerſtehet 179

Wuͤrmer, Artzney darwider 154 . 189

Z.

Zibeth , unkraͤftig gewordener kan durch den Geſtanck
eines Cloacks , wieder zur vorigen Kraft gebracht wer⸗

den 259

Ziinmet bekommt wie die Nelcken , nachdem das Oel

daraus deſtilliret worden , neue Kraͤfte , wenn er zu
andern gelegt wird 144 deſſen Aſche giebt wenig oder

gåt fein Gali 145

Zimmet⸗Oel wie es zu bereiten 143 iff koſtbar 144 wie

es reichlich zu erhalten ibicl . deſſen Nutzen 146 iſt un⸗

ter allen Oelen am vortreflichſten , denn es erſetzet die

verlohrnen Kraͤfte der Schtoangern , Gebaͤhrenden

und Kind⸗Betterinnen 154 wird durch die Laͤnge der

Zeit zu Saltz 146

Zinn in aqua regis aufgeloͤſt, wie es geſchiehet IIT 123

was darbey ſich begiebet P. III . P. 134

Zinnober des antimonii und beffen Bereitung LII . 183 .

184 Nutzen P. III . Pp. gS

Zinnober durch Kunſt gemachter , wie er bereitet wird

11I . 149 . 150 Wirckung deſſen iſt wie vom achiohe

mercurii P. IIIL p. 150

Zucker iſt der Geſundheit des Menſchen nicht unzutraͤg⸗
lich 186 vielmehr iſt er ein tounderbares Saltz ihid.
ſchwaͤchet die Kraͤfte der Oele niht bey den ciacorac :
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charis 187 er macht keinen Schleim im menſchlichen
Leibe , ſondern loͤſet ibn vielmehr auf 187 auch vermeh⸗
ret er die Galle nicht ibid . hat gantz beſondere Eigen⸗
ſchaften , welche man in ſonſt keinem Coͤrper antrift
ibid . hat gantz offenbar eine Fettigkeit an ſich 187 tro⸗
ckener bleibt unveraͤndert in der warmen Luft , wird
er aber mit Waſſer duͤnne gemacht wie Milch - Rahm ,
ſo erhitzet er ſich und gieret 205 deſſen Spiritus wenn
er in die Lunge gezogen wird , machet das Athemho⸗
len ſchwer , und eine unertraͤgliche Engbruͤſtigkeit 209
Spiritus deſſen , warm in Waſſer aufgeloͤſter, was er

wircket ibide

Zucker⸗Rohr hat zwar ein fuͤſſes Marck , aber in andern
Theilen befindet ſich ein ſaͤuerliches Weſen F
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